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Seit der Gründung als 
Privatlithographie im Jahr 
1903 hat sich Haberbeck 
stets mit der Bild- und Text-
bearbeitung beschäftigt. 
Unsere PreMedia-Fachleute 
verfügen über langjährige 
Erfahrungen, und sie arbeiten 
mit Vorstufentechniken, 
die ständig auf dem neu-
esten Stand sind.
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Haberbeck zählt zu den Pio-
nieren des Rollen-Offset-Drucks 
in Deutschland. Im Jahr 1968 
lief die erste Zehnfarben-Rollen-
Offset-Rotation in Lage an. 
Über eine noch längere Tradition 
verfügen unsere Bogen-Offset-
Drucker. Haberbecks Stein-
drucker sattelten im Jahr 1933 
auf ihre erste Bogen-Offset-
Maschine um. Qualitätsdruck 
auf großformatigen Bogen-
Rotationen ist eine unserer 
besonderen Spezialitäten.
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Finishing 

In enger Zusammenarbeit 
mit Kreativen und Produk-
tionern realisiert Haberbeck 
immer neue Kommunikations-
Ideen. Unsere Finishing-
Anlagen bieten alle Möglich-
keiten, Werbemittel in-line 
oder off-line in ungewöhn-
lichen Formaten, mit raffinier-
ten Falzarten und zusätzlichen
Anreiz- und Response-
 Elementen herzustellen. 

Dazu finden Sie in Haber-
becks Finishing-Archiv unter 
www.haberbeck.de über 
500 praktisch erprobte Print-
Produkte. Abrufbar nach den  
Kriterien Seitenzahl, Format 
und/oder Funktion (= Gestal-
tungsmöglichkeit).
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Was nützt die schönste Ge-
staltung und der brillan-
teste Druck, wenn die Werbe-
mittel nicht pünktlich beim 
Empfänger eintreffen? Oder 
wenn die Versandkosten den 
geplanten Rahmen sprengen? 
Haberbeck übernimmt für 
 seine Kunden seit über 25 
 Jahren immer mehr Aufgaben 
der Werbemittel-Logistik. 
Wand an Wand und Hand in 
Hand sorgen die Logistik-
Profis im Druckhaus Haber-
beck und in der Schwester-
firma Marktdienste Haber-
beck für den reibungslosen 
Fluß von Informationen 
und Waren.
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54 PreMedia 55AM- oder FM-Raster?

Vergleichen Sie bitte mit dem Fadenzähler oder einer Lupe: 70er AM-Raster gegen 20 µm 
Spotgröße FM-Raster. Um die Vergleichbarkeit der beiden Rasterarten zu gewährleisten, 
wurde bewußt der mögliche erhöhte Farbraum im FM-Raster auf den vergleichbaren AM 
isocoated Farbraum heruntergerechnet.

AM AM FMAM
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60 PreMedia 61Color-Management

Color-Management
Color-Management ist ein Werkzeug zur Farbanpassung unterschiedlicher Ein- 

und Ausgabegeräte mit dem Ziel einer vorlagenverbindlichen Farbreproduktion. Im 
wesentlichen sind bei einem Arbeitsablauf vier Gerätefarbsysteme beteiligt: das 
Scanner RGB, das Monitor RGB, das Proofdrucker CMYK und das CMYK der Fort-
druckmaschine. Alle Farben einer Bildvorlage sollen nach der Digitalisierung auf je-
dem Ausgabegerät gleich aussehen, d.h., daß sie auf dem Monitor, dem Proofdruc-
ker und der Druckmaschine so aussehen wie das Original. Soll eine Reproduktion 
farblich verändert werden, dann sollen der Farbeindruck auf dem Monitor und der 
des Fortdruckes identisch sein. Des weiteren soll auf dem Monitor oder Proofdruc-
ker der spätere Farbeindruck des Fortdruckes simuliert werden können.

Welche Bestandteile werden für ein 
Color-Management-System benötigt?
_ 	 Ein Spektralphotometer und eine 
Software zur Erzeugung von Ein- und 
Ausgabeprofilen.
_	 Farbprofile, die die Wiedergabeeigen- 
schaften eines Gerätes farbmetrisch  
beschreiben. 
_	 Ein Farbrechner, der die Umrechnung 
der Farbdaten von einem Farbraum in  
einen anderen übernimmt. 
_	 Eine Software, die die Funktion eines  
Color-Management-Modul auslösen kann 
(z.B. Adobe Photoshop). 

Was ist ein ICC-Profil?
Alle am Reproduktionsprozeß beteilig-

ten Ausgabegeräte werden linearisiert, 
kalibriert und profiliert. Ein Farbprofil ist 
die farbmetrische Beschreibung der gerä-
teabhängigen Wiedergabeeigenschaften 
eines Gerätes in einem geräteunabhängi-
gen Referenzfarbsystem (z.B. CIELab). 
Die Struktur dieses Profils ist vom Inter-
national Color Consortium (ICC) festge-
legt worden R ICC-Profil.

CIE-xy Y-System: CIE-Farbdreieck

CIELab-Farbraum

Was ist ein CMM?
Die Farbtransformationseinheit oder  

-rechner (CMM = Color-Management-Mo-
dul) hat die Aufgabe, die Farbdaten einer 
Bilddatei anhand der ICC-Profile von ei-
nem Quellfarbraum in einen Zielfarbraum 
zu übertragen, wie z.B. Apple ColorSync.

Die Farbraumtransformation
Der CMM verwendet standardmäßig 

den CIELab-Farbraum als Referenzfarb
raum, auch Profil Connection Space 
(PCS) genannt. Dieser Farbraum ist dem 
sichtbaren Wellenlängenbereich des 
menschlichen Auges und dessen Empfind-
lichkeit angepaßt. Die Farbräume CMYK 
und RGB sind Teilmengen des CIELab-
Farbraumes. Der Umrechnungsalgorith-
mus kann durch einen Look-Up-Table 
(LUT) erfolgen.

Die vier Rendering Intents
Unterschiedliche Ein- und Ausgabeme-

dien haben verschiedene Farbumfänge. 
Ein Scanner RGB hat z.B. einen deutlich 
höheren Farbumfang als das CYMK eines 
Proofdruckers. Bei der Farbraumtransfor-
mation muß entschieden werden, unter 
welchen Gesichtspunkten das Scanner 
RGB im Proofdrucker CMYK abgebildet 
werden soll. Des weiteren muß entschie-
den werden, wie die eigentlich nicht mehr 
darstellbaren Farben des Scanner RGB so 
wenig sichtbar wie möglich durch das 
Proofdrucker CMYK ersetzt werden 
können:
_	 Wahrnehmungsorientiert (perceptual 
oder fotografisch) gibt das Bild auf dem 
Proofdrucker so wieder, daß es das Auge 

als möglichst originalgetreu empfindet. 
_	 Absolut heißt, daß das Scanner RGB 
nach dem kleinsten DeltaE in das Proof-
drucker CMYK überführt wird. Der Weiß-
punkt wird vom Scanner RGB übernom-
men, d. h. es kann ein Zeitungspapier auf 
einem Proofdrucker simuliert werden. 
_	 Der relativ farbmetrische Rendering 
Intent überführt den Weißpunkt vom 
Scanner RGB ins Proofdrucker CMYK, 
d. h. das Papierweiß wird nicht simuliert. 
_	 Bei der sättigungserhaltenden Farban-
passung (Saturation oder Sättigung) wird 
die Erhaltung einer möglichst hohen Farb-
sättigung anstelle einer genauen Farbre-
produktion gewünscht. 

Wie werden ICC-Profile erstellt?
Zur Erstellung von ICC-Profilen ist eine 

Profilierungs-Software, ein Spektralpho-
tometer und eine Meßvorlage notwendig.
_	 Eingabegeräte wie Scanner und Digi-
tal-Kameras werden mit einem IT8-Test-
chart kalibriert. Zu dieser standardisiert 
hergestellten Dia- oder Aufsichtsvorlage 
gehört eine ausgemessene Referenzdatei. 
Das IT8-Testchart wird gescannt oder fo-
tografiert und in einer definierten Auflö-
sung abgespeichert. Die Profilerzeu-
gungssoftware vergleicht dann die digita-
lisierte Datei mit der Referenzdatei und 
berechnet aus den Differenzen das Farb-
profil. 
_	 Zur Kalibration von Monitoren wird das 
Spektralphotometer am Monitor befe-
stigt. Mit Hilfe der Profilierungssoftware 
wird der Farbumfang des Monitors ver-
messen und in einem weiteren Profil 
gespeichert. 
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Delta-E-Wert (∆E)

Die Abbildungen 1–4 weisen im Farb-
feld B10 des Medienkeils, der repräsenta-
tiv für den Hautton stehen soll, messtech-
nisch den gleichen Farbabstand auf: ∆E 3. 
Es ist zu erkennen, daß der ∆E-Wert keine 

Abb. 1  
Original

Abb. 2 
Verschiebung des L-Wertes Richtung Weiß 
(L Richtung 100)

Abb. 3  
Verschiebung des a-Wertes Richtung Rot 
(a+)

Abb. 4  
Verschiebung des b-Wertes Richtung Gelb 
(b+)

Aussage über die Richtung der Farbver-
schiebung geben kann. Des weiteren wer-
den die Verschiebungen von Abb. 3 und 4 
visuell als nicht gleichabständig zu Abb. 1 
empfunden.
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134 Print 135

Rotoman 70

MAN-Roland Rollen-Offset-Rotation Rotoman 70 mit 5 Doppeldruckwerken  
63 x 96,5 cm (16 Seiten A4), vollautomatisierter Rollenzufuhr und Rollenwechsler, 
Spezialdruckwerk für Non-Stop Offseteindrucke, Sonderfarben oder Lackierungen, 
Heißlufttrockner, Spezial-Firmen-Eindruckwerk, 2 Falzapparaten, 1 Pflugfalzanlage, 
Falzklebeeinrichtung, Rotationsbeschnitt und Palettierroboter.

Rotoman 70

Mit den beiden Falzapparaten und der Pflugfalzanlage lassen sich viele interes-
sante Sonderfalze kostengünstig in einem Maschinendurchlauf herstellen. Zum Bei-
spiel 2x 8 Seiten DIN A4 Kreuzbruchprospekte. Oder Deltafalz- und Doppelparallel-
falz-Produkte. Oder 4x 4 Seiten – auch mit einem Nachfalz für die weitere Verarbei-
tung auf Sammelheftern. Oder Pflugfalzprodukte wie gewickelte 6-Seiter, die in dem 
Stapel parallel liegen müssen.

Wir zeigen 5 praktisch erprobte Falz-Beispiele, die auf dieser Hochleistungs-
Rotation optimal produziert werden können.

06
00

3

6 Seiten 21,0 x 29,7 cm, 
mit wechselnden Filial- 
Eindrucken auf Seite 6, 
endbeschnitten.

08
00

2

8 Seiten Kreuzbruch.

24
50

3

24 Seiten 18,5 x 18,5 cm, 
geheftet oder geklebt.

16
50

1-
1

2x 16 Seiten 14,8 x 21,0 cm, 
geheftet.

04
00

1

4 Seiten, auch mit Nach-
falz für Beihefter.
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Rotoman 70

Rotoman 70
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Beleimen_verschließbare Produkte

Beleimen_verschließbare Produkte

Tip-on-Selfmailer  
10 Seiten 10,5 x 19,8 cm, 
in-line perforiert, mit  
U-förmigen Gummier
streifen versehen,  
4x gewickelt und end
beschnitten.

10
80

5

12 Seiten 16,5 x 11,5 cm, 
doppelter Fensterfalz, mit 
Fugitivleim verschlossen.

12
90

8

10
80

5
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Kreuzbruchfalze

Falzen_Kreuzbruchfalze

Beikleber-Spezialität: Ausklapper  
im Format 39,6 x 56 cm, 4/4farbig  
Rollenoffset, 2x kreuzbruchgefalzt  
auf 9,9 x 14 cm.

32
90

2
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16
02

9

Beihefter

16
02

9

Zeitschriftenbeihefter als 
Posterfalz, 16 Seiten 21,5 
x 29,1 cm (84,9 x 29,1 cm 
offen, angeschnitten), 
2 Pflugfalze als Fensterfalz, 
im Kreuzbruch mit 10 mm 
Nachfalz auf Anliefer­
format ausgelegt, untere 
Posterhälfte mit drei rota­
tionsgestanzten Fenstern 
im vorgegebenen Heft­
klammerabstand der Zeit­
schrift zum vollständigen 
Verbleib in der Zeitschrift.

Finishing

04
00

1

4 Seiten,  
auch  
mit Nachfalz  
für Beihefter.

08
50

9

8seitiges  
Heft im Heft,  
21 x 14,9 cm. 

Produkte_Beihefter
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Lohntüten-Prospekt

Spezialprodukte_Lohntüten-Prospekt

08
01

2

4 Seiten 20 x 27 cm mit innen-
liegendem 4seitigen Prospekt 
18,5 x 24,1 cm, 3seitig verklebt 
und perforiert. 
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316 Logistik 317Bestell- und Individualisierungstool iNDi 3.0

Was heißt iNDi?
_	 Simples individualisieren mit Web 
basierendem Online-Tool inkl. Bestellung 
von Werbemitteln und Print-Produkten.

Zielgruppen von iNDi:
_	 Internationale und nationale Marken
hersteller mit Händler- oder Franchise-
Vertriebsstruktur.
_	 Dienstleistungsunternehmen mit Filial- 
oder Händlernetzen.
_	 Handelsunternehmen mit In- und Aus-
landsfilialstrukturen.
_	 Versicherungen und Banken.
_	 Kommunen und Städte.

Was braucht man für die Nutzung 
von iNDi?
_	 PC, Mac oder Netzwerkstations mit 
Zugang zum Internet über einen Browser,
_	 Bereitstellung einer zentralen Daten-
bank (dezentral mit Schnittstellen-Möglich
keiten),
_	 unterschiedliche Zugriffsrechte inner-
halb der angeschlossenen Organisations
strukturen,
_ein erfahrenes Service-Beratungsteam 
(Help-Desk).

Aufgaben von iNDi:
Aufgabe	 Bereiche
Übermittlung von Informationen	 Kommunikation
Bestellung von Werbemitteln	� Auftragswesen + Logistik, Warenwirt-

schaftssysteme
Individuelle Gestaltung von Werbemitteln	� DTP, Lektorat und Übersetzung (auto-

matisierter Seitenaufbau in Echtzeit)
Management-Steuerung	� Abrechnungs-/Statistik und Manage-

ment-Informations-System
Datenbank	 Archivierung von Daten

Möglichkeit 1 
Die Agentur bzw. der Auftraggeber er-
stellt je nach Umfang des Printmediums 
die Grundseiten für die DTP. Danach wird 
das Gestaltungsraster für iNDi erstellt, 
und der weitere DTP-Aufbau erfolgt in 
iNDi automatisiert nach Bedarf und ge-
wünschter CI-Vorgabe.

Bestell- und Individualisierungstool iNDi 3.0

Möglichkeit 2 
Die Agentur stellt nur die Layout-Seiten 
des Printmediums. Danach wird das Ge-
staltungsraster für iNDi erstellt, und der 
weitere DTP-Aufbau erfolgt komplett in 
iNDi automatisiert nach Bedarf und ge-
wünschter CI-Vorgabe.

Typischer Ablauf der iNDi-Visualisierung:

Ablauforganigramm

Einsparpotentiale mit iNDi:
_	 Reduzierung der manuellen Layout- 
und Grundaufbauzeiten in der Master
version durch den Einsatz von iNDi.
_	 Reduzierung der DTP-Arbeiten in den 
jeweiligen individuellen Fassungen.
_	 Automatisierung der PrePress-Funktio-
nen bis zur Produktion und Auslieferung.
_	 Kostenreduzierung in Übersetzung/
Lektorat (siehe Trados auf den Seiten 44 
bis 45).

Fazit
_	 Deutliche Verkürzung der Zeitabläufe 
durch Online-Kommunikation/-Produktion 
bedeutet Zeit- und damit Kostenersparnis.

iNDi-Praxistest:
Machen Sie sich ein Bild über die 

simple Anwendung von iNDi, indem Sie 
sich einfach per E-Mail über folgende 
Adresse registrieren lassen:  
demo@prodata-systems.de.

Damit erhalten Sie Ihren persönlichen 
Zugang zu iNDi und können ein Werbe
mittel mit Ihren Wünschen in Text und Bild 
individualisieren.

Ihr gestaltetes Werbemittel senden wir 
Ihnen wenige Tage später in gedruckter 
Form zu.
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Zeitungsformate

Zeitungsformate

Die wichtigsten  
Zeitungsformate in Deutschland  
(nach Wolfgang Walenski: Der Rollenoff-
setdruck, Fellbach 1995, S. 83):
Rheinisches Format	� 365 x 510 mm  

(5–6 Grundspalten)
Halbes Rheinisches	 255 x 365 mm 
Format	 (4 Grundspalten)
Berliner Format	� 315 x 470 mm  

(5 Grundspalten)
Norddeutsches 	 400 x 570 mm  
Nordisches Format

Andere, internationale Zeitungsformate:
Neue Zürcher Zeitung	 330 x 475 mm
New York Times	 390 x 585 mm
Pravda/Rußland	 420 x 594 mm
Le Figaro/Frankreich	 425 x 600 mm
Asahi Shimbun/Japan	 405 x 545 mm

DIN-Formate

Alles paßt zusammen: Verantwortlich 
für diese Ordnung ist das Papierformat, 
das als Basis ein Rechteck mit dem Flä-
cheninhalt von genau einem Quadratme-
ter hat. Die Seiten dieses Rechtecks ver-
halten sich zueinander wie die Seite eines 
Quadrats zu dessen Diagonale.
(Peter Walther: „Beim Halbieren bleibt das Ver-
hältnis von Länge zu Breite gleich“,  
in: „Frankfurter Allgemeine Zeitung“, 12. August 
1997, S. T 1.)

DIN-FormateWerbemittelproduktion
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Schwarze Preise: Druck im Bogenoffset, im Rücken geheftet.
Grüne Preise: Druck im Rollenoffset, im Rücken geklebt.
Rote Preise: Druck im Rollenoffset, im Rücken geheftet.

382 Taschenkalkulator A4 – 8 Seiten

Die Pfeile zeigen auf den im Standardfall günstigsten Preis für die jeweilige 
Kombination von Format, Umfang, Auflage und Papierqualität im Bogenoffset.

A4 – 8 Seiten – Pro-Tausend-Preise

Dies sind branchendurchschnittliche Richtwerte und nicht die genauen Preise 
des Druckhauses Haberbeck für einen bestimmten Auftrag.

Auflage
g/m2 10.000 25.000 50.000 100.000 250.000 500.000 750.000 1.000.000
51 LWC** 49,30 68,10 37,20 55,20 33,20 51,00 31,90 49,50 30,90 48,40
60 LWC** 50,10 68,90 38,00 56,00 33,90 51,70 32,60 50,20 31,50 49,00

70
LWC** 53,00 71,80 40,60 58,60 36,40 54,20 34,90 52,50 33,90 51,40
fast h’frei 53,60 72,40 41,10 59,10 37,00 54,80 35,40 53,00 34,40 51,90
l.h.haltig* 172,00 126,10 101,25 88,20 76,40 73,90
fast h’frei 173,20 126,90 101,90 88,80 77,10 74,70

80 HWC** 55,10 73,90 42,50 60,50 38,30 56,10 36,60 54,20 35,70 53,20
fast h’frei 56,10 75,40 43,40 61,40 39,20 57,00 37,40 55,00 36,50 54,00
holzfrei 59,00 78,30 46,00 64,00 41,70 59,50 39,70 57,30 39,00 56,50
l.h.haltig* 176,30 129,60 108,30 95,10 81,90 78,90
fast h’frei 177,20 130,50 109,10 95,90 82,80 79,80

100 holzfrei 174,60 127,90 106,70 93,50 81,00 78,30
fast h’frei 62,20 81,50 49,00 67,00 44,60 62,40 42,50 60,10 41,70 59,20
holzfrei 63,70 83,00 50,30 67,70 45,80 63,60 43,70 61,30 42,90 60,40
fast h’frei 183,00 136,00 114,60 101,30 87,20 83,80

115
holzfrei 180,00 133,20 111,80 98,50 85,20 81,90
fast h’frei 66,70 86,00 53,10 70,50 48,20 66,00 46,30 63,60 45,30 62,80
holzfrei 68,40 87,70 54,70 72,10 49,60 67,40 47,70 65,00 46,70 64,20
holzfrei 187,10 139,90 118,80 105,30 90,60 87,30

135
holzfrei 74,80 94,10 60,50 77,90 54,80 72,60 53,10 70,40 51,70 69,20

** leicht holzhaltig gestrichen Bilderdruck
** (Light Weight Coated) und (High Weight Coated) entsprechen der Qualität leicht holzhaltig

gestrichen Bilderdruck

 




